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3. Punkt und 4. Punkt

Beschluss des Nationalrates vom 21. Januar 2026 betreffend ein

Bundesgesetz, mit dem ein EuGB-Verordnung-Vollzugsgesetz

erlassen wird und das Abschlussprüfer-Aufsichtsgesetz, das

Alternative Investmentfonds Manager-Gesetz, das

Bankwesengesetz, das Börsegesetz 2018, das Finalitätsgesetz, das

Finanzkonglomerategesetz, das

Finanzmarktaufsichtsbehördengesetz, das Investmentfondsgesetz

2011, das Kapitalmarktgesetz 2019, das MiCA-Verordnung-

Vollzugsgesetz, das Pensionskassengesetz, das PEPP-

Vollzugsgesetz, das Pfandbriefgesetz, das PRIIP-Vollzugsgesetz, das

Ratingagenturenvollzugsgesetz, das Referenzwerte-Vollzugsgesetz,

das Sanierungs- und Abwicklungsgesetz, das SFT-Vollzugsgesetz,

das Versicherungsaufsichtsgesetz 2016, das

Wertpapieraufsichtsgesetz 2018, das Wertpapierfirmengesetz und

das Zahlungsdienstegesetz 2018 geändert werden

(Finanzmarktsammelgesetz) (366 d.B. und 380 d.B. sowie 11763/BR

d.B. und 11768/BR d.B.)

Beschluss des Nationalrates vom 21. Januar 2026 betreffend ein

Bundesgesetz, mit dem das Nationalbankgesetz 1984 geändert

wird: (381 d.B. sowie 11769/BR d.B.)

Vizepräsident Daniel Schmid: Wir gelangen nun zu den Tagesordnungspunkten

3 und 4, über welche die Debatten unter einem durchgeführt werden.

Berichterstatter zu den Punkten 3 und 4 ist Herr Bundesrat Dr. Manfred

Mertel. – Ich bitte um den Bericht und um Ruhe im Saal.
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